
 

 

Workshop: Über den Tellerrand hinaus 

Verschiedene Wege hin zu enkeltauglicher Ernährung – 
persönliche Geschichten und Erfahrungen der Transformation     

 
Die Klima-Grosseltern Region Bern laden herzlich ein zu einem gemeinsamen Tag im Zeichen 
enkeltauglicher Ernährung in der Schadaugärtnerei Thun. 
 
Die Zwischennutzung Schadaugärtnerei steht unter dem Motto “Offen für Neues” und ist der 
ideale Ort, um einen Blick über den Tellerrand hinaus zu werfen. Wir hören von 
verschiedenen Lebensgeschichten, globalen und lokalen, von Herausforderungen und 
Widersprüchlichkeiten, teilen eigene Erfahrungen und lassen uns dadurch inspirieren und 
anregen. 
 
Bei einer Führung durch das Permakulturprojekt der Schadaugärtnerei erfahren wir vom 
Engagement, den Hoffnungen und Beweggründen der verantwortlichen Gärtner:innen. 
 
Sogar das Gemüse in der Suppe erzählt eine Geschichte! Eine offene Projektwerkstatt am 
Nachmittag lädt dazu ein, Gehörtes zu vertiefen und die eigene Geschichte weiter zu 
spinnen. Bringe Projektideen mit oder lass dich treiben, alles ist in diesem Format möglich 
und erwünscht. 
 
Wir freuen uns auf dich und deine Geschichte! 
 
Impulsgeber:innen: 

Christine Burren: erzählt vom Lebenshof Liebewil und ihrem Burehofmärit 

Sabine Lehmann und Emanuel Schmid: führen uns durch das Permakulturprojekt in der 
Schadaugärtnerei 

Angelo Volpe: sorgt für unser (klimafreundliches) kulinarisches Wohlbefinden 
 
Gastgeber:innen: 

Regionalgruppe Bern: Hanna Hagnauer, Ueli Hagnauer, Vreni Bodmer, Manuel Flury 

Jeannine Brutschin: Mitarbeiterin Ernährungsprojekt   
 

Wichtige Informationen: 

Wann:  Samstag, 20. April 2024, 9:30 – 16:30 Uhr 
Wo:  Schadaugärtnerei, Seestrasse 42 - 48, 3600 Thun (Bus Nr. 1 

Richtung Gwatt/ Deltapark, Halt: Seepark - Fahrzeit 3 Min.) 
Treffpunkt: (Gläsernes) Gewächshaus 

Kosten:    Spenden für Vereinskasse sind willkommen 
Anmeldung:   per E-Mail an Jeannine Brutschin, jeannine@momoundronja.ch 
Für Fragen:   Tel. 076 321 03 21 
Mehr zum Projekt:  www.klimagrosseltern.ch/ernahrung-schlussel-zur-transition/ 


